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Gm Menfdi öiefec Zeit

Tloti) eine Weiie rouröe fortgefprodjen,
Unö roieöerum roar eine Jeit 5U £nöe.

Unö roieöer, roieöer. finö roir aufgebrochen
Unö ftanöen mitten in Öer 3?ntenroenÖe.

DJer hann fie 3ählen, öie oerlorerten Stunöen?
TJJer roenöet fidi nach öem Vergangenen um?
UJas geftern roar, liegt, roie öahingefdirounöen,
In irgenöeinem fernen Altertum

60 bin icf) öreier 3citen UJiöerftreiten,

Oft halt idi Mt, roas fidi nidit halten läßt,
Unö ungeroiß öutchjittctt midi, roas naht.

Jdi bin im Steigen unö bin im Dergleiten.
Bin Reifen, Blühen unö bin Ueberreft
Unö bin, oielleidit, roer roeiß auch eine Saat.

J. R. Becher

Aber Bärn!
Am Abend des Bärnfestes sitzen wir

im Kursaalgarten auf dem Schänzli, der
bis auf den letzten Platz besetzt ist.
Vor uns liegt die Stadt und dahinter
verdämmern die Berge. Wir sind von
den Eindrücken des Tages ergriffen und
preisen die Berner, die die Heimat und
die Vergangenheit so prächtig und
innig zugleich zu feiern wufjten. Auf einmal

stolziert unter den alten Bäumen,
so dafj der Taffet rauscht und die Göl-
lerkettlein klirren, eine Trachtengruppe
einher Berner Meitschi, appetitlich
zum Anbeißen, mit jungen Soldaten Arm
in Arm, ein Bild der Jugend und der
Landeskraft, an dem man sich nicht satt
sehen kann. Sie singen. Alte Schweizer-
und Soldatenlieder, selbstverständlich
Schlecht geraten!

Fremd klingt's an unser Ohr, es will
kein Ende nehmen. «Schatz, mein Schatz,
reise nicht so weit von hier .» Dann
der Refrain: «Er ist in Schleswig, er ist
in Holstein .» Sonderbarer noch
berührt uns die Haltung des Publikums.
Hier und da kehrt sich wohl ein Gesicht
erstaunt den Sängern zu, aber die
Menge verharrt unberührt und
abgestumpft. Uns hat der Sang ebenfalls
leicht gestört am Abend dieses
festlichsten der Heimatfeste, das alle
Halbjahrhunderte einmal gefeiert wird Wir
sind zwar nur

zwei empfindliche Zürihegel.

Kommen Sie
in den neuen WALLISER KELLER. Die Güle meiner

Walliser Weine und meiner
Walliser Spezialitäten

werden Sie ebenso
entzücken wie die
neuen heimeligen
Räume im Parterre
und im ersten Stock.

CAVE VALAISAN N E

ALEX IMBODEN ZÜRICH 1

Zähringerstrafje 21 Telephon 2 89 83

Gang, lueg d'Heimet a!
Lieber Nebelspalter! Heuer setzte ich

mich schon am ersten Ferientag auf
meinen Goppel, um Bundesrat Celios
Aufruf nachzukommen. Bergauf, bergab,

durch Schluchten und über Alpenpässe,

an Städten und Flecken vorbei
sah ich Wunder über Wunder an
Naturschönheiten, die am Auto- und
Eisenbahnfahrer oft unbesehen vorbeischnellen.

Das lieblichste Wunder erwartete
mich jedoch im paradiesischen Berner
Oberland. Nämlich in Kandergrund, wo
ich mich freute, den Blausee einmal
auszukosten was die Wimper halten konnte.
Ich hatte ihn bis jetzt nur in Schnellzugseile

zwischen zwei Tunnels der Lötsch-
bergbahn gesichtet.

Aber, o weh! Nur der Besitzer eines
übrigen Fränkli vermag sich den Eintritt

zum Naturwunder zu erkaufen, das
der Herrgott den Berner Oberländern
doch zinsfrei verpachtet.

Gang lueg d'Heimet a!
Und zahl e Franke dra!

Was ich Dir nun jetzt verplaudern
werde, teuerster Nebelspalter, das
behalte für Dich. Denn ich weif} nicht, ist's
Wirklichkeit oder war's ein Traum auf
den Fendant hin, den ich auf der
sonnigen Gemmi schlürfte. Unter den
Blauseemagnaten wütet gegenwärtig helle
Zwietracht: dafj ihr Naturwunder noch
mehr ausgebeutet werden müsse und
auch die schaulustigen Eisenbahnreisenden

künftig ihr Scherflein beisteuern
müssen, darüber sind sich alle einig.
Nichf aber über die Mittel und Wege.

Die einen die sogenannten
Gemäßigten befürworten eine
Pauschalentschädigung seitens der Lötschberg-
bahn. Die andern die Stürmi
verlangen, dafj zwischen Kandergrund und
Kandersteg tagsüber jeder Reisende ein
halbes Fränkli Schaugeld entrichtet; dem
sich Weigernden zieht der Kondi die
Stören herunter. Einige Oberstürmi
planen, im Weigerungsfalle, die ganze

Schaustrecke zwischen den Tunnels mit
Emballage zu behängen, um den lästigen

taxfreien Bewunderern des Blausees

den Wunderfitz ein für allemal zu
verleiden

Schwyzer, gang lue d'Heimet a

Megge.

Philosophie und Zoologie
Mein Dienstkamerad, ein ob seiner

vorzüglichen Charcuterie weit und breit
bekannter und berühmter Metzger in

einem grohen Dorf zwischen Alpen und
Jura, zeigt mir den folgenden Brief. Der
Schreiber ist Professor für Philosophie
an der Hochschule drüben in der Stadt,
ein Mann, den die Beschäftigung mit
Plato und den Stoikern offenbar nicht
hindert, daf} er auch die realen
Genüsse dieses Lebens sehr zu schätzen
weif}. Freilich kann man zugleich ein
vortrefflicher Philosoph und ein ebenso
fragwürdiger Zoologe sein. Hier nämlich

der Brief:

«Sehr geehrter Herr Wanzenried!
Ihre letzte Sendung, die Würste und
dann besonders der delikate Schinken,
mundet uns allen grofjartig. Da nun der
Winter naht und niemand weifj, wie
grofj die Entbehrungen sein werden,
möchte ich mich doch noch etwas
eindecken. Bitte schicken Sie mir sofort
und per Nachnahme noch 5 Hammen,
aber, nicht wahr, alle von dem gleichen
kapitalen Säuli, das uns schon die letzte
Sendung spendete.

Freundlichen Grufj! Prof. Dr. X.»

Däwo

CMIeau Moni d'Or, Dôle
Der wunderbare Rotwein des Wallis, voll
Kraft und Würze, männlich stark, mit
einer Fülle herrlichen Aromas. Ein wahrhaft

grofjer Wein! Dôle, würdig der
anspruchsvollsten Tafel, schmeckt besonders

guf zu Wildbret.

Berger & Co., Weingrofjhandiung,
Langnau (Bern) Tel. 514

Generalvertretung für die Schweiz.
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Sin jVlensch vieler leit
Noch eine weile wurde sortgesprochen.
Und wiederum war eine Zeit zu Lnde.

Und wieder, wieder sind wir aufgebrochen
Und standen mitten in der Zentenwende.

wer kann sie zählen, die verlorenen Stunden?
wer wendet sich nach dem vergangenen um?

was gestern war, liegt, wie dahingeschwunden,
Zn irgendeinem seinen Nltertum

So bin ich dreier Zeiten Widerstreiten,
Ust halt ich sest, was sich nicht halten läßt.
Und ungewiß durchzittert mich, was naht.

?ch bin im Steigen und bin im vergleiten.
vin Veisen, vlühen und bin Ueberrest

Und bin, vielleicht, wer weiß auch eine Saat.

t. k. Ssàf

Am Aksnci ciss tZârntsstss sit/sn wir
im Xursssigsrtsn sut clsm 8ckän?ii, cisr
kis sus cisn Ist?tsn kist? kssst-t ist.
Vor uns lisgt ciis 5tsclt unci ciskintsr
vsrciämmsrn ciis IZsrgs. Wir sinci von
cisn liincirücksn ciss Isgss srgrittsn unci

orsissn ciis IZsrnsr, ciis ciis kisimst unci
ciis Vsrgsngsnksit 50 orscktig unci in-
nig ?uglsick ?u tsisrn wukztsn. Aui sin-
msi stolziert unter cisn sltsn IZäumsn,
50 cisl; cisr Isttst rsusckt unci ciis Oöl-
isrksttisin klirrsn, sins Irscktsngruoos
sinksr IZsrnsr /^sitscki, soostitlicli
!um Anksilzsn, mit jungsn 8oiclstsn Arm
in Arm, sin öilcl cisr ^ugsnci unci cisr
I.sncleskratt, an cism msn sick nickt satt
seken kann. 5is singen. Alts 5ckwsi?sr-
unci Zolciatsnliscisr, sslkstvsrstänciiick
Zckisckt geraten!

prsmci klingt's sn unssr Okr, ss will
^sin lïncis nskmsn. «5ckst?, msin Zckst?,
rsiss nickt so wsit von kisr .» Dann
cisr kstrsin: «lîr ist in 5ckisswig, sr ist
in kloistsin .» 8oncisrksrsr nock Ks-
rükrt uns ciis I-lsItung ciss kuklikums.
r-Iisr unci cis kskrt sick woki sin Ossickt
srstsunt cisn Zängsrn ?u, sksr ciis

/^sngs vsrksrrt unksrükrt unci skgs-
stumott. l^Ins kst cisr 5sng sksntsiis
Isickt gsstört sm Aksnci ciissss tsst-
iickstsn cisr t-isimsttssts, ciss slis I-tsIK-

jskrkuncisrts einmal gstsisrt wircl Wir
sinci ?wsr nur

?wsi emotincilicks Hüriksgsi.

Kornrnsn 5j«
in 6sn nsusn VV^i.i.!SI5I< Xüi.i.iik. v!e Ollis ms!ns?

Walttser Keller
cxve vAl.Al5A^i l» c

Sang, lusg cl't-isimst a!
l.isksr klskslsositsr! t-Isusr sst^ts ick

mick sckon sm srstsn psrisntsg sut
msinsn Oöoosi, um kuncissrst Lsiios
Autrut nsck?ukommsn. ksrgsut, kerg-
sk, clurck 5ckluckten unci üksr Alpen-
pssss, sn 5tscltsn unci klecksn vorkei
sak ick Wunclsr üksr Wunclsr an kistur-
sckönksitsn, ciis sm Auto- unci Hissn-
kskntskrsr ott unksssksn vorksiscknsi-
lsn. vss lisklicksts Wunclsr srwartsts
mick jsciock im psrsciissiscksn IZsrnsr
Oksrlanci. I^ämlick in Xsncisrcirunci, v/o
ick mick trsuts, cisn IZIsusss sinmsi sus-
?ukostsn was ciis Wimpsr kaitsn konnte.
Icn kstte ilin kis jst?t nur in 5cknsII?ugs-
sils ?wiscksn Twsi lunnsls cisr i.ötsck-
ksrgkskn gssicktst.

Aksr, 0 wsk! I^ur cisr ks;it?sr sinss
ükrigen prsnkii vermag sick cisn iiin^
tritt 2um I^sturwuncisr ^u srksutsn, ciss

cisr t-tsrrgott cisn IZsrnsr Oksrlsnciern
ciock linstrei verpacktet.

Osng iusg ci't-Isimst s!
l^Incl ?skl s Tranks cirs!

Wss ick vir nun jst?t vsrplsuclsrn
wercle, tsusrstsr I^lskslsositsr, ciss Ks-
kalts tür Vick, vsnn ick weil; nickt, ist's
Wirklickksit oclsr war's sin Irsum sut
cisn psnciant kin, cisn ick sut cisr son-
nigsn Osmmi sckiürtts. tenter cisn lZisu-

sssmsgnstsn wütst gegenwärtig Keils
^wistrsckti cisk ikr t>lâturwunclsr nock
mekr susgsksutst wsrcisn müsss unci
suck ciis scksuiustigsn lïissnksknrsissn-
cisn künttig ikr 8cksrtisin ksistsusrn
müssen, cisrüksr sinci sick slie einig.
leickt sksr üksr ciis /vuttsi unci Wsgs.

vis sinsn ciis sogsnsnntsn Os-
mslzigtsn kstürwortsn sins ksuscksl-
sntscksciigung seitens cisr i.ötsckksrg-
kskn. vis snclsrn clis Ztürmi vsr-
isngsn, cish iwiscksn Xsncisrgrunci unci

Xsncisrsteg tsgsüksr jscisr ksissncls sin
lislkss pränkii Zcksugsici sntricktst, cism
sick Wsigsrncisn ?iskt cisr Xoncii ciis
Ztorsn ksrunter. Einige Oksrstürmi pis-
nsn, im Weigerungsfalls, ciie gsn^e

Zcksustrscks Zwiscken cisn lunnsis mit
lîmksllâgs ?u kskängsn, um cisn iästi-

gsn tsxtrsisn IZswuncisrsrn ciss IZlsu-

ssss cisn Wunclsrtit? sin tür sllsmsi Tu

vsrlsiclsn

8ckwv?sr, gang lus ci'KIsimst s

l^liilosvphis unc! Zoologie
/Vìsin visnstksmsrsci, sin ok ssinsr

voriügiicksn Lksrcutsris wsit unci Kreit
ksksnntsr unci ksrükmtsr /^stzlger in

einem grohsn Oort Twiscksn Aiosn unci

^urs, 2sigt mir cisn tolgsncisn lZrist. vsr
5ckrs!ksr ist krotsssor tür kkilosookis
sn cisr t-Iocksckuis cirüksn in cisr 5tscit,
sin /vìsnn, cisn ciis IZssckättigung mit
kisto uncl cisn 5toiksrn ottsnkar nickt
kinciert, clsi; sr suck ciis rsslsn Os-
nüsss ciissss I.sksns sskr ?u sckät?sn
wsilz. prsilick kann msn -uglsick sin
vortrsttiicksr kkiiosook unci sin eksnso
trsgwürciigsr ?ooiogs ssin. I-Iisr näm-
lick clsr IZrist:

«8skr gsskrtsr r-Isrr WanTsnriscl!
Ikre Ist?ts Zsnclung, clis Würsts unci

ciann kssoncisrs cisr clsliksts Zckinksn,
muncist uns siisn grokartig. vs nun cisr
Wintsr nskt unci nismsnci wsil;, v/>E

groh ciis üntkskrungsn ssin wsrcisn,
möckts ick mick ciock nock stwss sin-
ciscksn. Litte sckicksn 5is mir sotort
unci osr I^acknakms nock Z klammen,
aksr, nickt wakr, alls von cism glsicksn
ksoitsisn 5äuii, ciss uns sckon clis lst-ts
Zsnciung sosncists.

prsuncilicksn Orukz! krot. vr. X.»

ckâtvsu ^lont â'vr, vüle

verger «. Co., Xeingrohksnktlung,
I.sngnsu (kern) Is!. 514
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